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Erleichterter Bezug der ArbeitAim-
uilterstWilg bei BrrdienftauWi

Eine Anordnung der Neichsanstalt für Arbeitsvermittlung
Berlin , 21 . Dezember . Der „V . B .

" meldet: Die dies¬
jährige Lage der Weihnachtsfei -ertage hat einen erheblichen
Ausfall an Arbeitstagen zur Folge . Der damit verbun¬
dene Verdienstausfall trifft naturgemäß diejenigen Not¬
standsarbeiter , die an einem anderen Ort als ihrem Wohn¬
ort Unterkunft nehmen mußten und während der Feier¬
tage zu ihrer Familie zurüKehren.

Um den Verdienstausfall für diese Volksgenossen zu
mildern , hat der Präsident der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung mit Zustimmung
des Reichsarbeitsministers eine Anordnung erlassen, wo¬
nach diese Notstandsarbeiter für die Tage , an denen sie
feiern müssen , erleichterten Bezug der versicherungsmäßigen
Arbeitslosenunterstützung bekommen können.

Sie erhalten nämlich die Unterstützung , wenn sie in der
Zeit von 24 . Dezember 1934 bis zum 2 . Januar 1935 ihre
Arbeit ohne Anspruch auf Entlohnung aussetzen müssen und
an ihren alten Wohnort zurllckkehren , ohne daß sie die ge¬
setzliche Wartezeit zurückzulegen brauchen. Soweit sie schon
vor der Zuweisung zur Notstandsarbeit Arbeitslosenunter¬
stützung bezogen haben , verbleibt es bei der Höhe dieser
Unterstützung.

Der erwähnten Art von Notstandsarbeitern stehen
Tiefbauarbeiter gleich , die zur Beschäftigung bei Außen-
arbeiten des Tiefbaugewerbes , die im Aufträge des Reiches
oder des Unternehmens „Reichsautübahnen " durchgeführt
werden , an einem anderen Ort als ihrem Wohnort Unter¬
kunft haben nehmen muffen. Diese erhalten die versiche¬
rungsmäßige Arbeitslosenunterstützung oder Krisenunter-
stlltzung , allerdings nur dann , wenn ihnen eine dieser
Unterstützungen nach dem 31 . Dezember 1933 bereits ge¬
währt worden ist.

In einem Erlaß an die Sozialministerien der Länder
hat der Reichsarbeitsminister die notwendige Ergänzung
hinsichtlich der sogenannten Wohlfahrtserwerbslosen aus¬
gesprochen . Diese werden die Voraussetzungen für die Ge¬
währung der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunter¬
stützung oder Krisenunterstützung in der Regel nicht er¬
füllen.

Bei diesen Arbeitern wird jedoch immer infolge des
Verdienstausfalles die Voraussetzung der Hilfsbedürftig¬
keit ohne weiteres vorliegen . Daher erscheint es dringend
geboten , daß die Fürsorgevetbände dieser Gruppe von Not¬
standsarbeitern die erforderlichen Unterstützungen für die
Zeit der Aussetzung der Arbeit gewähren.

Der Reichsarbeitsminister weist darauf hin , daß von
der erneuten Prüfung der Hilfsbedürftigkeit in solchen
Fällen unbedenklich abgesehen werden kann, wenn es sich
um Arbeiter handelt , die nach dem 31 . Dezember 1933 be¬
reits von der öffentlichen Fürsorge laufend unterstützt
worden , sind.

Diese neuen Maßnahmen der Reichsregierung kommen
einem besonders bedürftigen Kreis von Volksgenossen zu
gute ; sie sind daher überaus zu begrüßen.

Rem Buttervttordming
ab 1. Zanuar Mi

Ausformzwang um ein Jahr verschoben
Berlin , 29. Dez Das Reichsernährungsministerium hat . wie

das NdZ . meldet , eine neue Butterverordnung erlaffen , die zum
1. Januar 1935 in Kraft tritt . Die Butterverordnung vom
20. Februar 1934 hatte u. a. die Kennzeichnung der Butter nach
der Herkunft und nach der Sorte vorgesehen. Dabei erstreckte sich
die Pflicht zur Herkunstsbezeichnung auf alle Butter , also auch
auf ausländische , während die Sortenbezeichnung ( Markenbutter,
feine Molkereibutter . Molkereibutter , Landbutter , Kochbutterl
nur für deutsch« Butter verlangt wurde.

Die neue Verordnung hebt die Bestimmungen über die
Kennzeichnung der Butter nach der Herkunft auf . Damit ent¬
fällt dre Kennzeichnung ausländischer Butter
nach dem Herkunftsland «. Oberregierungsrat Dr . Gebhard vom
Reichsernährungsministerium erklärt hierzu in der NS .-Landpost,
daß jetzt die gesamte Buttereinfuhr durch die Reichsstelle für
Milcherzeugniffe, Oele und Fette zentral ersaßt werde. Was
heute an Auslandsbutter hereinkomme, entspreche sowohl der
Menge wie der Herkunft nach den Bedürfnissen des einheimischen
Marktes . Es habe daher für den deutschen Verbraucher keinen
Sinn mehr , aus nationalen Gründen den Bezug irgend welcher
ausländischer Butter abzulehnen , Henn die Tatsache, daß diese
Butter auf dem deutschen Markt erscheint, liefert nach den in der
Zwischenzeit getroffenen Maßnahmen ohne weiteres den Beweis,

Frontsoldat Mot beim Führer und Keß
Sie Besprechungen zur drutsch-franz . Annäherung sollen fortgesetzt werden - Für ehrenvollen Frieden

Berlin, 2V . Dezember . Die Besprechungen zwischen
deutschen und französischen Frontkämpfern, die mit einer
Unterhaltung des Präsidenten der Union Föderal der
Frontkämpfer, Pichot, mit dem Reichskriegsopferführer
Oberlindober am 2. August 1934 in Baden -Baden
ihren Anfang genommen haben, wurde heute in Ber¬
linfortgesetzt. In den Besprechungen kam der Wille
zum Ausdruck, den die Frontkämpfer beider Länder haben,
dem Frieden und damit ihren Völkern zu dienen.

Herr Pichot, der zusammen mit dem Generalsekretär
der Union Föderal der Frontkämpfer, Randoux, in
Berlin war, hat die Gelegenheit gehabt, sowohl den
Führer wie den Stellvertreter des Führers, Rudolf
Heß, zu sehen , die sich mit ihnen so freimütig unterhalten
haben, wie Frontkämpfer untereinander zu sprechen ge¬
wohnt sind.

Die Besprechungen zwischen Herrn Pichot und dem
Reichskriegsopferführer sollen , wie zum Ausdruck kam,
keinerlei Probleme der großenPolitik be¬
handeln, sondern lediglich dem Willen Ausdruck ver¬
leihen , der in jenen lebendig ist , die im Kriege ihre Pflicht
getan haben , nämlich den Willen , einen ehrenvollen

Friede nundei ne ebenso ehrenvolleZusnm-
menarbeit zwischen den beiden großen Kultur - und
Soldatennationen anzubahnen.

Die Gespräche zwischen den französischen und den deut¬
schen Frontsoldaten werden ihren Fortgang neh¬
men. Sie werden zwischen allen deutschen Frontkämpfern
und allen französischen Verbänden in der nächsten Zeit fort¬
geführt , ohne daß deshalb in den Kreisen der Frontkämpfer
die Absicht besteht, den offiziellen Vertretungen beider
Länder in ihren Aufgaben vorzugreifen . Es treffen sich
hier nicht die Träger großer Namen aus dem Kriege , son¬
dern in allererster Linie die Soldaten ausden vor¬
dersten Gräben des Weltkrieges , die Träger einer
aktiven Politik waren , ohne sich im Kriege dessen bewußt
zu sein.

Der Besuch am 2. August in Baden -Baden und der Be¬
such von zwei anderen Frontkämpfern , Jean Goy und Rob.
Monnier , am 2 . November in Berlin sowie der heutige Be¬
such zeigen ebenso wie die bisher stattgefundenen Bespre¬
chungen den Willen , daß die Frontkämpfer beider Länder
zum Segen ihrer Länder bereit sind, weiter an der
Annäherung beider Völker zu arbeiten.

vag ihre Einfuhr der deutschen Negierung erwünscht sei uns sen
Bedürfnissen des deutschen Marktes entspreche.

Die neue Verordnung dehnt jedoch nach einer anderen Rich¬
tung hin die Butterdesiimmungen aus . Denn die Kennzei ch-
nung der Lutter nach der Sorte wird jetzt mit Wirkung
vom 1. Januar 1935 an auch für Auslandsbutter vorgeschrieben.
Alle in Deutschland gehandelte Butter muß also künftig unter
einer der erwähnten fünf Sortenbezeichnungen verkauft werden,
die sich nach den Wertmalen der Butter richten, wie Geschmack,
Geruch, Gefüge, Aussehen usw . Die Ausdehnung der Sorten-
bezeichnungspflicht auf Auslandsbutter wird so einfach wie mög¬
lich gehandhabt ; es genügt , wenn sie vom ersten inländischen
Empfänger angebracht wird , ehe die Butter von ihm weiter in
den Verkehr gesetzt wird . Endlich bestimmt die Verordnung noch,
daß das Inkrafttreten des Ausformzwanges von Markenbutter
am ein Jahr , d . h . bis zum 1. Januar 1936, verschoben wirb.

Zur Schlacht vov Tavveudrrg
Erklärung des Reichswehrministeriums

Berlin , 29. Dez . Zu den in letzter Zeit die Oeffentiichkeit in
zunehmendem Maße erregenden , tief bedauerlichen literarischen
Auseinandersetzungen über Vorgänge im Stabe des Oberkom¬
mandos der 8. Armee während der Schlacht bei Tannen¬
berg am 26. August 1914 stellt das Reichswehrministerium auf
Grund einer im Reichsarchiv vorhandenen , vom verstorbenen
Herrn Reichspräsidenten und Generalfeldmarschall von Hin-
üenburgam9. März 1933 persönlich Unterzeichneten Aufzeich¬
nung fest, daß damals zwischen ihm, dem Oberbefehlshaber , und
seinem Eeneralstabschef General Ludendorff eine Meinungsver¬
schiedenheit über die Durchführung der Schlacht nicht bestan¬
den hat.

Anders lautenden Erzählungen , daß der Eeneralstabschef der
8. Armee . General Ludendorff , im Festhalten an dem einmal ge¬
faßten Entschluß zur Durchführung der Schlacht geschwankt haben
soll , mißt das Reichswehrministerium ebenso wie die Kriegs-
geschichtliche Abteilung des Reichsarchioes gelchichtliche
Beweiskraft nicht zu . Solche Erzählungen , mögen sie in
gutem Glauben vorgebracht sein , sind damit gegenstandslos

Sie BeallsliMien des Reichsjustizmivisters
Berlin , 20. Dez . Gemäß Paragraph 2 des zweiten Gesetzes

zur Ueberleitung der Rechtspflege auf das Reich vom 5. De¬
zember 1934 sind vom Reichsminister der Justiz zu seinen Be¬
auftragten bestellt worden:

1. für die Abteilung Bayern des Reichsjustizministeriums
Staatsrat Spangenberger.

2. für die Abteilung Sachsen - Thüringen des Reichs¬
justizministeriums Justizminister Dr . Thierack,

3 . für die Abteilung Württemberg -Baden des Reichsjustiz¬
ministeriums Ministerialdirektor Di . Thiesing,

4. für die Abteilung Nord des Reichsjustizministeriums , um¬
fassend die Länder Hamburg , Mecklenburg, Oldenburg (ohne
Birkenfeld ) , Bremen und Lübeck Senator Dr . Rothenberger.

Verlesung der Anklageschrift im Memelvrozehbeendet
Kowno , 29 . Dez . 2m Memelländer Prozeß wurde am Don-

erstag die Verlesung der Anklageschrift nach viertägiger Dauer
eendet. Auch dieser Tag verlief im übrigen ohne jede belau¬
eren Ereignisse. Am Freitag werden die Angeklagten zur Sa¬

le vernommen werden.

MLimst der ersten Saardeutschen aus Aetzerfee
Hamburg , 20 . Dez. Mit dem Motorschiff Monte Olivia " de,

Hamburg -Süd traf am Donnerstag nachmittag die erste größere
Gruppe abstimmungsberechtigter Saardeutscher aus lleberfee in
Hamburg ein . Es handelt sich um 32 Männer und Frauen aus
Argentinien , Chile , Brasilien und Uruguay , die ihrer Abstim¬
mungspflicht in der alten Heimat genügen wollen . An der
Ueberfeebrücke hatte sich eine große Menschenmenge eingefun¬
den, die die Saardeutschen mit stürmischen Heilrufen begrüßte,
während eine Kapelle der Landespolizei konzertierte . Vertreter
der Reichs- und Staatsbehörden , sowie des Saarvereins und
viele Freunde und bekannte Saarländer begaben sich an Bord.
Staatsrat Stanik hieß die Heimgekehrten im Aufträge des
Reichsstatthalters willkommen. Die Saardeutschen hätten de»
weiten Weg nicht gescheut , um in Treue zu ihrem Vaterland
ihre Stimme am 13. Januar in die Waagschale zm werfen , da¬
mit das Saargebiet endlich wieder mit dem deutschen Mutter¬
lande vereinigt wird . 2m Gegensatz zu den ihnen von der Emi¬
grantenpresse Vorgesetzten Meldungen würden sie ein einiges,
zufriedenes und ruhig an seinem Aufbau arbeitendes Deutsches
Reich vorsinden und erleben . Der Landesgruppenleiter des
Saarvereins , Dr . Kuhn, begrüßre darauf seine Landsleute
und schilderte ihnen die Sorgen und Nöte der deutschen Volks¬
genossen im Saargebiel . In vorbildlicher Treue zu Volk und
Heimat hätten die Saardeutschen aus Uebersee keine Opfer und
Mühen gespart , um sich der Heimat zur Verfügung zu stellen.
Dafür dankten ihnen alle deutschen Volksgenossen und nament¬
lich die Brüder und Schwestern im Saargebiet.

Nachdem ein Vertreter der Saarländer für den herzliche»
Empfang auf deutschem Heimatboden gedankt hatte , wurde ge»

. meinsam das Saarlied gesungen. Am Freitag wird ein Em-
, pfang der Saarländer im Rathaus stattfinden.

s Devisen für die AbstimmuMberechiigren
i Berlin , 29 Dez . Den abstimmungsberechtigten Personen , die
f zur Volksabstimmung in das Saargebiet reisen , ist es gestattet,
i einen Geldbetrag bis zu 25 R M . , der ganz oder zum Teil i»
> der im Saargebiet geltenden französischen Währung bestehen
f kann, mitzunehmen . Mit Rücksicht daraus , daß die Bevölkerung
- oes Saargebietes die Verpflegung übernommen hat und im Hin-
! blick darauf , Laß die Regierungskommission des Saargebiets sen
f Aufenthalt für die Abstimmungsberechtigten aus dem Reich auf
i drei Tage beschränkt hat , kann von der Mitnahme eines höheren' Betrages abgesehen werden . Die Devisenbanken und Wechsel-
^ ftuben werden ermächtigt , den Abstimmungsberechtigten deut-
- sches Geld bis zum Betrag von 25 RM . in französische Franke«
f umzuwechseln. Der Abstimmungsberechtigte mu >, zu diesem Zweck
( der Bank 1 seinen Reisepaß, 2. die Mitteilung , daß er in die
i vorläufigen Listen eingetragen ist, »»der den Abstimmungsaus-
? weis vorlegen.

KSniis Gustav m das Komivaem skr die Saar
i Stockholm, 29. Dez . Die schwedischen Truppen für da»
r Saargebiet wurden am Donnerstag von König Gustav, dem Erb-
^ Prinzen Gustav Adolf und ihrem Befehlshaber , Oberstleutnant
s Nordenswan , besichtigt . In einer kurzen Ansprache betonte Oberst»
j leutnant Nordenswan, daß die Truppe sich musterhaft zu

verhalten habe , um ihrem Heimatland Ehre zu machen . „Eege» '
l die Zivilbevölkerung müßt Ihr Euch rücksichtsvoll erweisen ; wir
! wollen ihr helfen und sie unterstützen, einen kritischen Zeit»' abschnitt zu durchlebe«.

" König Eusta» richtet« glrichfall»
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einig« Worte an dt« Mannschaft und sagte u a . : „Ihr steht jetzt
bereit , in fremdem Lande Dienst zu machen und Ihr tragt alle
eine große Verantwortung . Ich bin davon überzeugt , daß Ihr
es versteht und Euer Bestes tun werdet , um meinen Forderun¬
gen und denen des Landes zu entsprechen Ich lege Euch aus
Herz. Euer Bestes zu tun und durch ein gutes Benehmen Euer
Land in einen guten Rvs zu bringen . Ich und das Land folgen
Luch mit kritischen Augen . Führt Ihr Luch gut auf , so seid von
« einer Erkenntlichkeit und der Dankbarkeit des Landes über¬
trugt .

'

SprengstWager im SlUlMbieiausgcgrave»
Saarbrücken . 20 Dez . Wie die Zeitung „Deutsche Front " mel¬

det , hat die hiesige Kriminalpolizei ein umfangreiches Spreng-
Kosflager am Siiühang des Spicherer Berges , in der Nähe der
französisch - ,aarländischen Grenze, ausgehoben . Bei Nachforschun¬
gen über einen Einbruch stieß man auf mehrere Gruben . In
der ersten Grube fand man Munition. Sprengkapseln und schwere
Iagdmunltion . Die zweite Grube enthielt eine große blecherne
Bonbondose die mit Brisanz -Sprengstoffen . Dynamit sowie
Zündschnüren mir Zündkohlen und Sprengkapseln gefüllt war.
Au der dritten Grube wurde ein Spaten mit Stahlrohr gesunden,
»nt dem offenbar die Gruben hergestellt worden waren . Das
gesamte Material wurde von der Kriminalpolizei beschlagnahmt.
Die Munition, anscheinend französischen Ursprungs , war in fran¬
zösischen bezw lothringischen Zeitungen verpackt , außerdem wur¬
den e«n großes Packpapier mit Aufklebeschild der Firma Herz
kühne und Klebezettel der französischen Eisenbahnverwaltung
«« gefunden.

Rund eine Milliarde Fehlbetrag Sei Eittoeu?
Paris , 20. Dez . Die Finanzschwterigkeiten der Titroc' m Kraft¬

wagenwerke , die auch im Ministerrat besprochen werden , be¬

schäftigten die Oeffentlichkeit in hohem Maße . Die zuständigen
Stellen wollen vor allen Dingen vermeiden , daß der Betrieb
stillgelegt wird . Dadurch würden sonst etwa 50 000 Menschen
betroffen . Auf der anderen Seite scheint die Regierung aber aus
keinen Fall gewillt , staatliche Mittel zur Verfügung zu stellen.
Man ist an zuständiger Stelle der Auffassung, daß die Zeit des
staatlichen Eingreifens in Privatgesellschaften vorüber ist . Die

genaue Summe des Fehlbetrages ist nicht bekannt , man ,pricht
von rund einer Milliarde Franken . Die Eitroen -Werke werden
auf alle Fälle vom 24 Dezember bis 3 . Januar ihre Tore schlie¬
ßen. Ob die Arbeit nach Ablauf dieser Frist wieder aufgenom-

, « en wird , hängt im wesentlichen von dem Ausgang der Ver-
: Handlungen und dem Urteil des Handelsgerichtes ab , das Ende
' der Woche erwartet wird.

Die deutsche Citroen - Eesellschaft in Berlin - Köln teilt im Zu¬
sammenhang mit den Meldungen über die Lage der Eitroen-
Werke in Frankreich mit , daß sie von de» Pariser Vorgängen
weder hinsichtlich ihrer Finanzgebarung noch ihrer Erzeugung
betroffen werde, und daß sie voll beschäftigt sei, und unverän¬
dert weitergesührt werde.

Ser norwegische MinMervrSsident
daiM der Besatzung der „Nevyork"

Hamburg . 20. Dez . Der norwegische Ministerpräsident und
Minister des Aeußeren , Mowinckel, hat an die Hamburg -Amerika-
Linie das folgende Telegramm gerichtet:

„Habe eben mit Bewunderung von der Rettung der Besatzung
des norwegischen Schiffes „Sisio" durch die heldenhaften An¬
strengungen der Beiatzung Ihres Schiffes „Neuyork" gelesen Ich
bitte Ihre Gesellschaft , meinen herzlichen Dank entgegenzuneh¬
men und der Besatzung der „Neuyork" überbringen zu wollen".

»

„Neuyork"-Vesatzung erhält die Rettungsmedaille . Aus
Anlaß der heldenhaften Rettungstat der „Neuyork" -Be-
satzung .hat der Reichs - und preußische Minister des Innern,
Dr . Frist , an das hamburgische Staatsamt folgendes Tele¬
gramm gerichtet: „Anläßlich heldenhafter Rettungstal der
Besatzung „Neuyork" ersuche unverzüglich Einreichung von
Vorschlägen zur Beantwortung der Rettungsmedaille .

"

BerMung der Londoner Miikuveriilnidünmn
London, 20 Dez Der englische Außenminister Sir John Si¬

mon sprach über die Vertagung der Londoner Flottenverhano-
lungen im Rundfunk . Er drückte dabei die Hoffnung aus . saß
die Verhandlungen in zwei oder drei Monaten wie¬
der auig - nommen werden könnten und unterstrich die Not¬
wendigkeit eines Abkommens über die Beschränkung der Tee-
rüstungen . an dem auch Frankreich und Italien beteiligt iein
müßten . Es sei von höchster Bebeuiung für den Weltfrieden , oaß
die Seemächte, die besondere Interessen im Fernen Osten haben,
sich auch weiterhin über eine Beschränkung der Flotten-
rii st ungen verständigten und an einem K o l l e k t i v s y st e m
milarbeiteten das die Amgabe habe , die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen allen Völkern in diesem Gebiet aufrecht zu
eihalten . Simon fügte hinzu , das britische Reich habe Verant¬
wortlichkeiten . die es erfüllen müsse, und könne daher in grund¬
sätzlichen Fragen , öre für seine Sicherheit von Bedeutung seien,
nicht nachgeben.

Javanische RkgieruMerWrung
zur Kündigung des Flottenabkommens

Tokio, 20 . Dez Die japanische Negierung veröffentlicht eine
Erklärung zur Kündigung des Flottenabkommens . Darin wird
geiagr . daß die Kündigung am 27 Dezember erfolgen werde. Ja¬
pan nehme dabei Bezug aus iein Recht zur Kündigung des Wa¬
shingtoner Vertrages . Ein neuer Flonenoertrog solle zur A b-
rüsiung zur See führen , und dadurch den Frieden sichern.
Zur Lrre ' chung dieses Zieles sei Japan zu Opiern bereit . Sollten
die anderen Mächte eine Verständigung ablehnen , so werde Ja¬
pan seinen eigenen Weg gehen und keine Zugeständnisse machen.

In einer anderen längeren Veröfrenllichung von selten der
Regierung he . tzt es daß Japan kein« Furcht vor einem Wett¬
rüsten habe Außenminister Hirota sagte Japan sei bereit , nach
der Weihnachlspauie einen ausführlichen A brüst ungsvor-
jchlag zu unterbreiten . Japan fordere, wie es im Vertrage
vorgesehen sei , daß eine neue Flottenkonferenz Gätestens am
Ende des Jahres 1935 zufammentrete.

Do« der ReichMsrischafiskanmer
Berlin , 20 . Dez . Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit:

Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat an den Leiter der Reichs-
wirtschastskammer, Regierungsrat a . D. Ewald Hecker , ein
Schreiben folgenden Inhalts gerichtet:

„Als Stellvertreter des Leiters üer Reichswirtschaftskammer
habe ich Herrn Staatssekretär im einstweiligen Ruhestand Dr.
Ernst Trenoelenburg in Berlin -Dahlem , Vorsitzenden des
Aufsichtsrates der Vereinigte Jndustrieunternehmurigen AG. in
Berlin , bestellt." — Damit ist Staatssekretär Dr . Trendelenburg
Stellvertreter des Leiters der Reichswirtschastskammer.

SenlseMberiragimg in der Reichskanzlei
Berlin . 20 . Dez . Dem Führer wurde am Dienstag durch den

Staatssekretär des Reichspostministeriums Dr . Ohnesorge, eine

Fernsehübertragung oorgesührt . Mit einem vom Reichspostzen-
rralamt in der Reichskanzlei aufgestellten Fernsehempfänger
wurden versckliedens Ausschnitte aus Tonfilmen , Sendungen des
Ultra -Kurzwellenfenders , der Deutschen Reichspost in Verlin-
Witzleben wohlgelungen ausgenommen.

Ende eines Prozesses mit volilkschen Hintergründen
Warschau, 20 Dez . In dem Streit zwischen der Stadt Warschau

und dem einer französischen AE . gehörenden Warschauer Elek¬
trizitätswerk ordnete das Handelsgericht auf Verlangen der
Stadt die Beschlagnahme des beweglichen und unbeweg¬
lichen Vermögens der Gesellschaft an . um die Forderungen der
Stadt stcherzustellen . Als Treuhänder wurde der frühere Ver»
kehrsminister Kühl bestellt . Dem Prozeß ging , wie erinnerlich,
« ine heftige polnisch -französische Pressepolemik voraus , in welcher
die polnischen Blätter der Gesellschaft koloniale Ausbeutungs-
Methoden vorwarsen.

Aus StobtMbLaub
Altensteig» den 21 . Dezember 1934.

Wildspende der Zager . Dem Aufruf des Rsichsjäger-
meifters folgend haben die Zager von hier und Umgebung
als Spende zum Winterhilfsrverk bei der Sammelstelle
hier abgeliefert : 3 Rehe und 23 Hafen . 2 Reihe und
6 Hasen mutzten weisungsgemäß nach Stuttgart weiter¬
gesandt werden , so daß für hier und nähere Umgebung
1 Reh und 17 Hasen auf Weihnachten verteilt werden
können.

— Goldener Sonntag . „Goldener Sonntag " — so beißt
bekanntlich im Volksmund der letzte Sonntag vor Weih¬
nachten, der diesmal auf den Tag vor oem Heiligen Abend
fällt . Wann dieser „Goldene Sonntag " einmal eingeführt
wurde , das weiß wohl niemand , aber sicherlich in jener
Zeit , wo es noch richtiges Goldgelb gab . Aber wenn setzt
auch kein Gold in den Kassen und in den Taschen ist , und
wenn es jetzt auch keine 10- und 20-Markstücke in Gold mehr
gibt , so kann der Goldene Sonntag doch seine alte und po¬
puläre Bezeichnung behalten . Denn an ihm ist der Umsatz

! meistens am größten gewesen in den Geschäften und diese
r waren auch zufrieden , wenn sich die Papierscheine und das
« andere Geld bei ihnen häufte . Die llmsatzsteigerung, die
! sich in Deutschland infolge der Arbeitsbeschaffung im letz-
! ten Jahre bemerkbar gemacht har , dürfte auch am Golde-
z nen Sonntag sich zeigen . Der Goldene Sonntag bedeutet
f heute genau noch dasselbe wie vor vielen Jahren , zu den

Zeiten unserer Eltern und Großeltern : nämlich die letzte
Gelegenheit für dre Käufer , Christkindlwünschezu erfüllen;
für den Verkäufer bedeutet er den Höhepunkt und den Ab¬
schluß des Weihnachtsgeschäftes. Jedem von ihnen wün¬
schen wir , daß er zufrieden sein möge mit dem Ergebnis
des „Goldenen"

— Die Wetterlage im Schwarzwald . Im Hochichwarz-
wald sind im Verlaus der letzten 36 Stunden ergiebige Nie¬
derschläge aufgetreten , die in den südlichen Berggebieten
bis zu 33 Liter Wasser auf den Quadratmeter ergaben Auf
dem Feldbergplatt und auf den Halden am Herzogenhorn
und Belchen dauerte das Schneetreiben bei 0 bis —1 Grad
Kälte an , doch ist der niedergehende Schnee feucht und
schwer und hält sich nicht leicht auf den stark durchnäßten
Matten . Eine Sportmöglichkeit besteht im Hochschwarzwald
bis zur Stunde noch nicht Die Frostgrenze verläuft bei
1300— 1409 Meter . Unterhalb dieser Höhenlage fäll! Re¬
gen bei 3 Grad Wärme . Die Großwetterlage hat während
des Mittwoch im Gebirge noch keinerlei winterlichen Ein¬
schlag erfahren ; gegenwärtig hat es sogar den Anschein,
als ob sich wiederum föhnige Luft mehr, als kältere durch¬
setzen würde , sodaß die Sportaussichten für die Feiertage
weiterhin ungewiß bleiben.

— Geburtstag Ernst Moritz Arndts in den Schulen. Am
26 . Dezember sind 173 Jahre seit der Geburt Ernst Moritz
Arndts verstrichen Reichserziehungsminister Rust hat da¬
zu , wie das NdZ . meldet, angeordnet , daß vor den Weih¬
nachtsferien an allen deutschen Schulen in würdiger Weise
dieses Mannes gedacht werde, der in einer Zeit tiefster Er¬
niedrigung und höchsten Aufbauwillens einer der großen
Künder deutschen Wesens und Vorkämpfer deutscher Erneu¬
erung war . Daneben haben die weltanschaulichen Fächer
sein Wollen und Tun lebendig zu machen.

„Weiße Wochen " werden nicht mehr stattfinden . Wie
die Wohlfahrts -Korrespondenz erfährt , werden im kommen¬
den Jahre „Weiße Wochen " nicht mehr statt¬
finden. Bereits im vergangenen Winter sollte diese
Werbeveranstaltung der großen Waren - und Kaufhäuser,
die sonst in den Februar siel, unterbleiben.

Fünfbronn, 20 . Dezember. Veranlaßt durch die hiesigen Mit¬
glieder der Deutschen Arbeitsfront hielt gestern abend hier im
Gasthaus zur „Sonne" Herr Bühler von Rottweil einen
Vortrag über „Zweck und Ziele der Deutschen Ar¬
beitsfront "

. In durchaus gründlicher und sachlicher Weise
behandelte der Redner dieses Thema. Zuerst legte er die Miß¬
wirtschaft der früheren Gewerkschaften, das heißt deren Leitung
dar . Die Führer seien durchweg Juden gewesen und nicht auf
die Interessen der Arbeiter bedacht , sondern auf die der inter¬
nationalen Hochfinanz. Von den Beiträgen habe der Verwal-
tungsapparat mindestens 80 Prozent verschlungen, so daß di«

i Mitglieder so gut wie keinen Nutzen von der Organisation hat-
I ten. Die NSDAP , wolle nun aber nicht die Organisationen' zerschlagen, sondern diese so gestalte«, daß sie zum Nutzen der

schaffenden Volksgenossen da seien. Nur 12 Proz. der Beiträge
beanspruche die Verwaltung der DAF . Dann wies der Referent
auf die Vorteile hin, welche die Mitglieder der DAF. genießen:
Unterstützung im Krankheitsfall« und bei Arbeitslosigkeit . Ren¬
ten bei Invalität , „Kraft durch Freude" usw. Besonders aber
wolle die DAF. die Volksgemeinschaft pflegen , tüchtigen Arbei¬
tern durch Berufsausbildung helfen , damit jeder ehrlich schaf¬
fende Volksgenosse an den Platz kommt, der ihm gehört . Die
Ausführungen des Referenten wurden dankbar und mit Beifall
ausgenommen , so daß die DAF. auch hier weitere Kreise erfas¬
sen wird . Den Abschluß bildete «in „Siegheil" auf den Führer
und der gemeinsame Gesang „Im schönsten Wiesengrunde ".

Nagold, 20 . Dezember . (Der Viehbestand der Stadt . Das
Ergebnis der Viehzählung vom 5 . Dezember bei 4S
viehhesitzenden Haushaltungen innerhalb der Stadt Nagold ist
folgendes : 54 Pferde , 270 Rindvieh , 344 Schafe , 280 Schweine,
161 Ziegen , 324 Kaninchen , 3958 Federvieh , 155 Bienenstöcke.

Pfalzgrafenweiler , 20 . Dezember . (Neue Glocken . —
Zur letzten Ruhe gebettet .) An Stelle der zersprungenen
Glocken erhalten wir auf Weihnachten zwei neue
Glocken, die feierlich eingeholt und zu ihrer luftigen
Höhe gebracht wurden . — Unter großer Teilnahme wurde
am Dienstag der WaldschützFriedrichLehmannzur
letzten Ruhe gebettet , der im 55 . Lebensjahr einer heim¬
tückischen Krankheit erlegen ist. Sein Sturm 31/180 trug
den Kameraden der SA .-Reserve I, dem es sein Wunsch
war , im braunen Ehrenkleid beerdigt zu werden , zur letz¬
ten Ruhestätte.

Freudenstadt , 21 . Dezember. (Auszeichnung von Haus¬
angestellten .) Die Zentralleitung für Wohltätigkeit in
Württemberg hat in Anerkennung lOjähriger treuer
Dienste das Ehrenzeichen für Hausange¬
stellte an folgende Volksgenossen im Oberamt Freuden¬
stadt verliehen : Mina Böhr inger bei Studienrat Nick
in Baiersbronn ; Lina Breilhaupt bei Stadttierarzt
Dr . Eisele in Dornstetten ; K-aroline Heinzelmann bei
Oderspittelbauer Armbruster in Reinerzau ; Elisabeth
Haar bei Rosine Kübler Witwe in Eisenbach.

Calmbach, 20. Dezember. (Obersorstmeister Ramm
75 Jahre .) Heute vollendete Oberforstmeister Dr . Ramm
sein 7 5. Lebensjahr. Nach Bestehen der höhere»
forstlichen Staatsprüfung im Jahre 1882 wurde der junge
Forstmann nach den üblichen Referendar -Jahren Ober¬
förster in Hengen bei Urach, um 1899 in den Schwarzwald
überzuwechseln. Im Forstamt Calmbach fand er seine
zweite Heimat ; dieses Revier mit seinem großen Wald¬
bestand hielt den Jubilar 28 Jahre fest bis zu seiner Ruhe¬
setzung im Jahre 1927.

Horb a. N ., 20 . Dezember . (Schwere Strafen wegen
Steuerhinterziehung .) Wegen fortgesetzter Hinter¬
ziehung der Einkomme n - und Umsatzsteuer
wurden laut Bekanntgabe des Finanzamts in Horb die
ViehhändlerBerthold Schweizer und Salo -
mon Schweizer, Teilhaber der Firma Berthold L
Salomon Schweizer, Viehhandlung in Baisingen , Kreis
Horb , zu einer gesamten Geldstrafe von über
50000 Mark verurteilt. Die Steuerhinterziehun¬
gen greifen bis auf das Jahr 1925 zurück.

Herrenberg » 20 . Dezember. Die Stadtverwaltung hat
auch Heuer einen Gerne inde - Christbaum aufstel¬
len lassen . Liederkranz und Musikverein werden am Sonn¬
tag unter dem Chriftbaum Weihnachtslieder vortragen.
Unter dem Weihnachtsbaum befindet sich ein Gabentisch
auf den Weihnachtspakete mit Inhaltsangabe niedergelegt
werden sollen . Diese Liebesgaben werden Len hilfsbedürf¬
tigen Volksgenossen in Gestalt von Hausbeschernngen in
die Wohnungen gebracht.

Stuttgart , 20 Dez (Ehrenpatenschaften .) Auf
Anregung des Frauenbeirats der Stadt Stuttgart hat die
Stadtverwaltung mit Zustimmung der gemeinderätlichen
Wohlfahrtsabteilung eine yochbedeutjame Maßnahme auf
dem Gebiete der Rassen- und Bevölterungspolitit einge«
führt : Die Stadt Stuttgart wird für die nach dem 1 . Ja¬
nuar 1934 geborenen vierten Kinder einer Familie die
Ehrenpatenschaft übernehmen , und zwar bis zur Geiamt¬
zahl von 100 Kindern jährlich . Es kommen nur Kinder aus
erbgesunden, geordneten , arischen Familien in Betracht.
Die Patenfamilie muß bei Eintritt der zur Patenschaft füh¬
renden Geburt seit mindestens drei Jahren in Stuttgart
wohnhaft sein . Die Leistungen der Ehrenpatenschaft beste¬
hen 1 . in einer Ehrenurkunde , 2 . in einer einmaligen
Spende von 100 RM . , die für das Kind in einem Sparbuch
der Städt . Eirokasfe Stuttgart angelegt wird und vor dem
14 . Lebensjahr nicht abgehoben werden darf : 3 . »n einer
Eeldgabe , die nach Abschluß der staatlichen Schulpflicht ge¬
währt wird , ioiern sich das Patenk ' nd als gesund und ge¬
ordnet erwiesen hat Die Familie »ührt die Bezeichnung
„Patensamilie der Stadt Stuttgart "

, die mit der Ehren¬
gabe bedachten Kinder die Bezeichnung „Patenkind der
Stadt Stuttgart, . .

Mangel an Kleingeld. In den letzten Tagen , na¬
mentlich am Sonntag , dem 3 . Advent , hatte der Einzelhan¬
del sehr über den Mangel an Kleingeld zu klagen . Dies gab
der Industrie - und Handelskammer Stuttgart Veranlas¬
sung , mit den maßgebenden Stellen Fühlung zu nehmen.
Den Bemühungen der Reichsbankhauptstelle Stuttgart ist
es gelungen , für Württemberg eine erhöhte Zuweisung an
Kleingeld zu erreichen.

BissigerHund In einem Hause der Wolframstraße
wurde ein sieben Jahre alter Knabe von einem Hund an-
gesallen und im Gesicht gebissen . Der Knabe mußte in das
Kinderspital eingeliesert werden.

Bad Mergentheim , 20 . Dez . ( Neue W a n d e l b a l l e .)
Die im Oktober begonnenen Bauarbeiten zur Errichtung
einer heizbaren Wandelhalle konnten jo gut voranschreiten»
daß das RiÄttesi aebalten werden konnte.

Steinenbach . OA. Saulgau , 20 Dez . ( Von einer Lo¬
komotive angefahren . ) Als am Mittwoch morgen
die 60jährige Anna Metzler den Bahnübergang passierte,
wurden die Schranken Heruntergelasien Bei dem dichte»
Nebel schon vorher unsicher im Gehen ( sie trägt eine Star»
brille ) , wurde sie verwirrt und kam nicht mehr über die
Gleise hinaus . Von einer eben herankommenden Rangier»
Maschine wurde sie angesahren und aus die Seite geichleu»
dert , wodurch sie einen Achselbruch und Schürfungen im Ge«
sicht davontrua.
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M weuanjchvume EOuluno tn der Werjugeiib
Die Arbeit der HZ . geht wesentlich in der Stille vor

sich. In den letzten Wochen aber ist die Hitlerjugend vor
die Oeffentlichkeit getreten mit ihrem Wollen , um Leben
und Leistung der Zugend auch auf kulturellem Gebiet zu
bekunden . Denn die Aufgaben der Hitlerjugend sind ein¬
heitlich in ihrer Totalität . Neben die unerläßliche körper¬
liche Ausbildung tritt gleichberechtigt die seelische „Schu¬
lung "

. Dieser Begriff hat aber im Grunde herzlich wenig
mit „Schule" zu tun , denn für uns ist Jugendführung nicht
eine Sache des Wissens, sondern des Herzens . Und die
größte Bedeutung dieser Arbeit liegt darin , daß die ge¬
samte Ausbildung in der Hand des einen Zungen liegt,
der in Wahrheit ganzer Führer sein muß.

Das Wollen der HI . ist bestimmt durch den Leitspruch:
„Wir wollen nur noch Deutsche sein — das ganze Leben
lang "

. Ihr Ziel ist also ein politisches und so allein will
sie verstanden sein . Religiöse Erziehungsansprüche liegen
ihr fern . Daher sind ihre Ideale auch die ewigen Werte
des deutschen Lebens in seinen höchsten und würdigsten
Ausprägungen.

So ist uns die Geschichte, die deutsche Geschichte nicht eine
Sache, die auswendig gelernt , sondern die erlebt werden
muß . Sie ist für uns in Wahrheit Politik und wir wer¬
ten sie politisch.

So sind unsere Heimabende etwas Neues , aber durch¬
aus Organisches, das schon die Jungen hineinstellt in das
Leben der Gegenwart , die geboren wurde aus dem deut¬
schen Gestern und die hineinweist in das Morgen des deut¬
schen Volkes. Aber diese Zukunft ist uns nur Zukunft,
wenn sie ein Leben des ganzen Volkes sein wird , ein Leben
und Kämpfen in der Gemeinschaft. Und nur wenn die
Gemeinschaft aller wahrhaft Deutschen in unserer Jugend
verwirklicht wird , dann werden wir zum Volk der Deut¬
schen , das den Größten unserer Geschichte als letztes Ziel
vorgeschwebt. Und zu dieser Einswerdung dient im letzten
Grunde auch unsere Schulung , die niemals Zweck an sich
ist . Denn ein fester Ring werden wir nicht durch das
Marschieren allein , nicht durch die gleiche Tracht allein,

-sondern durch das gleiche Erlebnis , durch das gemeinschaft¬
liche Fühlen und Wollen in Arbeit und Freizeit.

Daher soll bei uns jeder Heimabend , jede Feier , die
wir immer als deutsche Feier bewußt gestalten , überhaupt
jeder Dienst nicht Drill , nicht Wissenspaukerei fein , son¬
dern Erlebnis , das ausmündet in den nationalen Sozia¬
lismus Adolf Hitlers , der die Lebensform der kommenden
Geschlechter sein wird.

Nationaler Ehrwille und sozialistische Kampfgemein¬
schaft ist unsere Losung ! 8.

Bkilurmruachung des Treuhänders der Arbeit
für SiibnMeiilWllnd

Dr . Kimmich teilt uns mit . daß in verschiedenen Zeitungen
eine irrtümliche Mitteilung ausgenommen wurde , wonach durch
«inen „Sondertreuhänder für die gesamte Industrie des Reiches"
eine Tarifordnung erlassen worden sei , nach der allgemein die
Feiertage von Weihnachten . Ostern . Pfingsten usw . mit dem
Stundenlohn für die normale Arbeitszeit bezahlt werden sollen.
Diese Nachricht ist eine grobe Entstellung einer Anweisung des
Reichsarbeits - und Wirtschastsministeriums . wonach zum Aus¬
gleich des über Weihnachten und Neujahr entstehenden Lohn-
aussalles d . ' Betriebe das Recht haben , innerhalb der Monate
Dezember und Januar die durch die Feiertage ausfallende Ar¬
beitszeit oorzuarbeiten oder nachzuholen und die dadurch mehr
geleisteten Arbeitsstunden in der Weihnachtswoche zur Aus¬
zahlung bringen zu können . Die Durchsührung dieser Anweisung
entspricht auch dem Wunsche des Treuhänders sowie der Deut¬
schen Arbeitsfront.

Kleine Nachrichten ans oller Welt
Flammentod eines Brandstifters. Am Dienstag abend

ging die Scheune des Landwirts Philipp Burkhard in
Herrnsheim bei Worms in Flammen auf . Während das
ganze Innere der Scheune lichterloh brannte , hing der Be¬
sitzer des Anwesens , dessen Kleider ebenfalls brannten , in
etwa 5 Meter Höhe kopfüber an den Sprossen der ienkrecht
von der Tenne in die Scheune führenden Leiter Der un¬
ternommene Rettungsversuch scheiterte , da Burkhard kurz
darauf herunterfiei und von dem zuiammenbrechenden Ge¬
bälk begraben wurde . Er konnte nur als verkohlte Leiche
geborgen werden . Anscheinend har Burkhard seine Scheune
selbst angezündet . Zwischen Burkhard , der in letzter Zsrt
stark dem Alkohol zusprach , und seinen Stiefkindern kam es
öfters zu Streitigkeiten . Nach einem Streit , bei dem er fer¬
ner Frau eine blutende Verletzung am Kops beiaebracht
hatte , begab sich Burkhard völlig betrunken in die Scheune,
die bald darauf in Flammen stand.

Raubüberfall auf em Lohnbüro in Philadelphia . Fünf
maskierte Räuber übersielen das Lohnbüro der Phila¬
delphia Elektric Compagny , schlugen den Wachtbeamien
nieder und raubten einen Geldsack, der etwa 45 000 Dollar
enthielt.

Eisenbahnzug rast in eine spanische Kavallerieschwadron.
In Klar El Kebir (Spanisch-Marokko) ereignete sich am
Mittwoch ein schwerer Unglückssall. Eine Schwadron spa¬
nischer Kavallerie hatte im Nebel Len Weg über eine Eisen¬
bahnbrücke genommen, als plötzlich ein Zug auftauchte, der
in voller Fahrt in die Reiter hineinfuhr . Ein Soldat wurde
auf der Stelle getötet, zehn weitere Soldaten wurden schwer
verletzt.

verWeiaul
Zuchthaus und Gefängnis für 82 Hochverräter

Dortmund , 20 Dez . Die Justizpressestelle teil : mir : Der viert«
Strafsenat des Oberlanüesgerichts Hamm verhandelte im Zen-
tralgefängnis Werl gegen zahlreiche Dortmunder Kommunisten,
denen Vorbereirung zum Hochverrat. Beteiligung an dem Roten
Frontkämpferbunü sowie verbotener Massen- und Sprengstoff¬
besitz zur Last gelegt war . Die Verhandlung hat ergeben, sag
der Rore Frontkämpserbund trotz Verbotes seit Sommer 1932 in
Dortmund , insbesondere in dem Stadtteil Eving , wieder er¬
richtet worden war . Der größte Teil der Angeklagten hat dieser
verbotenen Organisation angehörl , die militärisch organisiert und
auf Anweisung der kommunistischen Zentrale mit zahlreichen
Militärwassen und Munition sowie mit Sprengstoffen aus¬
gerüstet war . Der Strafsenat verurteilte 21 Angeklagte zu Zucht¬
hausstrafen von einem Jahr drei Monaten bis sechs Jahren und
Kl Angeklagte zu Gefängnisstrafen von einem Jahr bis zwei Jah¬
ren sechs Monaten.

Kraftwagenräuber vor Gericht
Berlin , 20 . Dez. Bor der 14 . Großen Strafkammer des Ber¬

liner Landgerichts begann der Prozeß gegen eine Bande von
Kraitwagenräubern . Im ganzen haben sich sieben Angeklagte zu
verantworten und zwar der dreimal vorbestrafte Emil Schulz«,
der sechsmal vorbestrafte Karl Klemmt , der dreimal vorbestrafte
Fiednch Stuck und ver bisher noch unbestrafte Johannes M Die
Angeklagten liehen durchweg im Alter von 20 bis 21 Jahren.
Drei weitere Personen haben sich wegen Hehlerei zu verantwor¬
ten . Die Verbrecher haben in drei Monaten in über 50 Fällen
Personenkraftwagen , die auf den Straßen standen, entwendet
und ausgeplünderr und mit den Wagen noch Diebesfahrten un¬
ternommen . Wenn der gestohlene Wagen feinen Zweck erfüllt
hatte, ließen ihn die Banditen einfach auf der Straße stehen.

Turnt». Solei und Sport
Vorentscheidung im Handball

Torngemeinde Altensteig 1848 — Turnverein Hochdorf
Handball. Am kommenden Sonntag wird die Vorent¬

scheidung in Hochdorf fallen , ob Altensteig als ernsthafter
Anwärter für die Kreismeisterschaft in das Endspiel mit
Baiersbronn treten kann . Einesteils hat der Hochdorser Platz
für fremde Mannschaften seine Tücken , andererseits wird die
starke Hochdorser Elf ihre letzte Niederlage in Altensteig zu
sühnen suchen . Zäher Wille und voller Einsatz jedes Einzelnen
ist von Nöten , und auch ein zahlreiches Altensteiger Publikum
wird ein Plus bilden . Günstige Fahrgelegenheit ist geboten.

Mit folgender Aufstellung tritt Altensteig an:
Schütz,

Seeger Paul , Bürkle Heinr .,
Steeb Rich. , Schund Nord . , Bitsch Nik.,

Hentzler E ., Theurer O ., Kalmbach G . , Zirn R ., Kalmbach H.

Getreide
Amtlicher Grogmarkt für Getreide und Futtermittel Karls¬

ruhe vom 19. Dez . Weiten 21 45 , Roggen 17 45 . Sommer - und
Jndustriegerste 19—21 , Fuktergerste 10 .25 . Hafer 16 .85 , Weizen¬
mehl 27 .50 , Roggenmehl 24 .60 , Weizennachmekl 17. Weizenboll-
mehl 13 25— 13 .50 , Weizenkleie 10 53— 10 83 . Roggenkleie 10.23
bis 10 .53 . Malzkeimc 16— 16.25 . Wiesenheu 5 75—6 , Luzerne 6 .25
bis 6.50 , Stroh 2 .75 —3 .25 RM

Fruchtpreiie . Viberach ' Weizen 10—12 . Braugerste 8 .50
bis 8 .90 , Haber 7 .87— 8 .22 RM . — Winnenden. Wetzen
10—10.50 . Haber 7 .90—8 .30 . Dinkel 7 .75- 8 , Roggen 8 .40—8.50.
Gerste 8 .70- 9 RM.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 20 . Dezember

Zufuhr . 18 Ochsen , 1 Bullen , 42 Jungbullen , 60 Kühe, 85
ärsen , 219 Kälber , 820 Schweine. Unverkauft . 15 Ochsen, 10
ungbulien . 38 Kühe , 15 Färien.
Bullen : ausgem . 34— 37 , vollfl . 30—34 , fl . 27 —29.
Färsen: ausgem . 36 —40, vollfl . 33—35 , fl . 27—30.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 44—47 . mittl . 38

bis 41 , ger . 32- 35
Schweine: über 300 Pfd . 53 , von 240 - 300 Pfd . 53 . von

200 — 240 Pfd . 52- 53 , oo» 160— 200 Pfd 50- 52 , von 120- 160
Pfd . 48—50 , Sauen 42 —50 RM . Marklverlauf Großvieh ruhig,
Kälber mäßig , Schweine lebhaft . — Nächster Viehmarkt am 28.
Dezember.

Holzmar ' t . An den Ründkolzmärkten herrscht weiter gutes
Verkaufsgeschäft. Die Tendenz ist unverändert fest Für Bret¬
ter bar fick die für diese Jahreszeit auftretende faisonmäßige
Stille einaestellt.
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Veta««1machlmge»
d« NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Samstagnachmittag ist um 2 Uhr im „Grünen Baum " eine
Filmvorführung (Weihnachtsfilm und Märchenfilm ) für die
Jugend . Der Kreisfuukwart.

NuilbsMlk
Samstag. SS . Dezember:

10 .15 „Tischlein, deck dich !" , Märchen
10 .45 Klaviermusik
10 .55 Aus Stuttgart : Weihnachtslieder mit Orgelbegleitung
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
13 .15 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14 .15 „Auch eine tönende Wochenschau"
15 .00 „Weihnacht bei uns — ! ?"
15 .40 „Bescherung im alten Schloß"
16 .00 Aus Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag
18 .00 Achtung ! Achtung ! Sie hören den Tonberichl ^ er Woche
18 .30 Aus Pforzheim : Volksmusik
19 .00 Tanzmusik
19 .30 Aus Köln ? Volkslieder der Saar
20 .05 Nach Frankfurt : Saarumschau
20 .15 Hamburg —Stuttgart : Nord -Süd -Expreß
22 " Fortsetzung : Nord -Süd -Expreß

Sonntag , 23. Dezember:
6Z5 Aus Bremen : Hafenkonzert
8.15 Zeitangabe Wetterbericht , Nachrichten
8 .25 Nach Frankfurts Gymnastik (Elucker)
8.40 Bauer , hör zu!
9 .00 Aus Stuttgart : Katholische Morgenfeier
9 .45 Morgenmusik

10 .05 „Drei Männer aus dem Balte"
10.20 Trio Es -Dur
10 .45 Deutsches Volk — Deutsches Erbe
11 .30 „Weihnachtseinkäufe"
12 .00 Aus Hamburg : Mittagskonzert
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit
13 .15 Aus Hamburg : „Barnabas von Eeczy spielt"
14 .00 Nach Frankfurt : Kasperlstunde
15 .00 „Weihnachten beim Arbeitsdienst"
15 .30 Aus Nürnberg : Nachmittagskonzert
17 .00 Nach Frankfurt : Drei Freunde feiern diesmal nicht
17 .30 Aus München : Kinderstunde
18 .30 „Edel sei der Mensch , hilfreich und gut"
19 .00 „Bergweihnacht"
19 .45 Sportbericht
20 .00 Nach Frankfurt : „Nikolaus und Compagnie"
20 .50 Aus München : „Das Jesuskind in Flandern"
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht
22 .20 Aus München : Werke von Heinrich Schütz
23 .10 Aus Frankfurt : Unterhaltungskonzert

Letzte Rmtzrktzte»
Kanzlei des Führers bis 3. Januar 1935 geschlossen
Berlin , 21 . Dezember . Die Kanzlei des Führers teilt,

wie der „Völkische Beobachter" meldet , mit : Die Dienst¬
räume der Kanzlei des Führers der NSDAP , und der
Privatkanzlei bleiben vom Samstag , den 22 . Dez . 1934 , bis
Donnerstag , den 3 . Januar 1935 einschließlich für Besucher
geschlossen. Der Schriftverkehr ist während dieser Zeit bis
auf dringendste Angelegenheiten einzuschränken.

Vizekanzler Fürst Starhemberg zur Versöhnung bereit
Wien , 21 . Dezember. Der Vizekanzler Fürst Starhem¬

berg hielt am Donnerstag bei einer Weihnachtsfeier der
Jugendorganisation des Heimatschutzes „Jung Vaterland"
eine Rede , deren versöhnlicher Ton ausfiel . Er sagte u . a . :
Wir wollen nicht in die Zukunft Haß und Unversöhnlichkeit
hinübertragen . Wir wollen in der Zukunft die Meinungs¬
verschiedenheiten, die Feindschaft der Gegenwart und der
Vergangenheit vergessen und wir wollen gerade am Weih¬
nachtsfest mit Liebe und Versöhnungsbereitschaft derer ge¬
denken, die uns im Laufe des vergangenen Jahres die Waf¬
fen in die Hand gezwungen haben . Wir haben keinen
Feind in - und außerhalb Oesterreichs, mit dem es uns nicht
möglich wäre , bei gegenseitigem guten Willen uns auszu¬
söhnen. Wir haben leinen Feind , dem wir in der Zukunft
Haß und Feindschaft entgegenbringen wollen.
Die Millionengewinne der amerik . Munitionsfabrikanteu

Washington , 21 . Dez . Im Verlauf der Rüstungsverhore
sagte der Anwalt Alger Hiß aus , das die Gesamtausgaben
der Dupont Powder Co. in den Jahren 1915 bis 1913
1157 Millionen Dollar betragen haben . Der Reingewinn
dieser Gesellschaft betrug während des Weltkrieges 228,731
Millionen Dollar . Der Rüstungsindustrielle Alfred I.
Dupont hatte in den Jahren 1920—1926 ein Bruttoein¬
kommen von 29,586 Millionen Dollar , wofür keinerlei Ein¬
kommensteuer bezahlt wurde.

Gestorben
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Arnbach: Margarete Kottler geb . König , 75 I . a.
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/ X 51sudsai>8en und dobnern, elektrisch betrieben» I 0er Locken zlänrt schnell , ckie Kutt bleibt stets rein,
msckt diese Arbeit rum reinen Verxnüxen. > ckrum rözre nickt ILazer und kaute jetrt ein.

Konten 8ie Klektro - Qeräte bei den Mitgliedern der

Xxy// Kleklro-Oeineinsckskt Württ. nordUcdsr8cd«rurrivuid
und benütren 8ie dss Deilraklungss ^ stem
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Vackerlaubnls auf Weihnacht?« und Nevjahr
In sämtlichen Bäckereien und Konditoreien darf am

Samstag , den 22 . , Montag , den 2t . , und Montag , den
31. Dezember ds . Js .,

wegen des starken Geschäftsanfalls an diesen Tagen um 3 Uhr
morgens mit den Arbeiten zum Herstellen oon Bäcker - und
Konditorwaren begonnen werden.

Die Erteilung der Erlaubnis ist an nachstehende Bedingun¬
gen geknüpft:

1 . Am Montag , den 2t . , und Montag , den 31 . 12 . mutz die
Arbeitszeit um 4 Uhr nachmittags vollständig beendet sein.
Am Samstag , den 22 . 12 ., ist sie soweit als möglich zu
beschränken.

2. In den größeren Bäckereien ist dem Gcschäftsanfall auch
durch Mchreinstcllung von arbeitslos . Gehilfen zu begegnen.

Die Unternehmer sind gesetzlich verpflichtet , für die über den
gesetzlichen Rahmen hinausgehende Arbeitszeit den tariflich
festgesetzten Lohnzuschlag und in denjenigen Betrieben , für die
ein Tarif nicht besteht, den Lohnzuschlag v. 25 v . H . zu bezahlen.

Nagold , 18. 12 . 34 . Oberamt : Nr . Lauffer A .V.

1 7 mrni's N7>7 ln

510 Ilmlsil
in unserer Luckksniliung llie grollte
^ usvaiil 8 ücker für llen fVeik-
nachtstisck, bei 6er 3ie eine gute
V/akl treklen können . blicktvorrätiges
verllen vir bei sokortigsr Lestellung
noch auk ^Vei knackten liekern.

onoMirmiMiiW I.SU». Mlsnswig

Ü61MÜ6 MkidvLM8 - k686d6M:

vorr . lllasrtlenveiae
kikäre etc.
Vleiabeaall
Illslsga, 8cksumveiae
^eac, kam
»irschvasser

Leeren , l .amstts, keea-

keiae 8eikea
karkümeeiea
lllasevassee
llaarbüesten
« ölaisck Vsssee
io allen Preislagen
Lbeistbaamsllimark,
lissr etc .,
Photo -Apparate aller 8^ steme von « l. 4.

pboto -^ ubebör

Lelnvspruisi » - vnosspie
krlh 8cklamberger , Llteasteig
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Lmpkekle mein Kager in:

vknen
Oolll- «all 8llbervsrea , Irsn-
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Optik, 8taklvsrea ru passen¬
den Vvciknacklsgesckenken

llkrmscker «all
rMv , Optiker, ^ltensteig.

keparsturea veräea prompt «all billig snsgekiikrt.

W. Forstamt knzklökerle.
?! lIl!eWlIlOl>Ij >IkkklIIls

Das Forstamt verkauft frei¬
händig aus Staatswold : 599
Ii , 1327 Tr . 16 Fo mit Sm.
Langh. : 54l,253ll . , 378ll ! .,
! 9 > IV. , >35 V . 5l VI . Kl. -.
Sägst . : 76Fm . I/V . Kl . Los-
uerzeichniss ? durch die Forst-
direktion, G f. H . , Stuttgart-W.

Sswmilsdsn«

E Mllkbte Weihnachts¬
geschenke sisv:

Schlittschuhe
Schlitten
Märklin Baukasten
Laubsägekästen
Werkzeugkästen
Laubsägeholz
Einzelne Werkzeuge
Vorlagen

Karl Hechler senior
Ersenhandlung
beim Postamt.

s

Di- Zirhimzrlifte
der Lotterie der Gebirgs - u.
Wanderveretne ist zum Pre 's
von 10 Pfg. zu haben oder
kostenlos einzusehm in der
Buchhandlung Lauk
Altensteig

Oleiclistrom-

ISSilDstiSll
l gebraucht, verstaust billig l
' !
s tl!uZolVloN3UNl

' ,I^gZoltt i

^ Vorzüglich brennende und ^
z doch dauerhafte ?

Die

WaEsWrlll
empfi . hlt die

Buchhandlung Lauk

WkWmW -Fli»
der Ortsgruppe findet am
Sonntag abend von 8 Uhr
ab im „ Grünen Baum"
statt.
Mitwirkende : B . d. M,
H.J . »nd einige Pgg.
Eintritt frei.
Jedermann ist herzlich ein¬
geladen.

SklSanwvs »er MS» , Allrnllrlg.
Samstag nachm . Kinderfilmim Grünen Baum

^Vir ^ kriZ ^ O ^ LIiZbenprgktrsctieu . be ^ elirte

Oesckenkattikel nller ^ -rt . Oenken 8ie bitte i
3N UN8 bei Ibien Weiknacktseinkauken ! ^

. . unut rvcZL Ae Urtll '

ru « Losten so/it -nkt -er?. .

Ae ^ ^

1 icstr

sspiLülplek NuI

Sattler unci Paperiergesckäst

Elektrische:
Bügeleisen
Heizkiffen
Tauchsieder
Kocher
Kochplatten
Heizöfen
Heißwasserspeicher
Herde

empfiehlt in nur bester
Ausführung

Keine. Müller
Flaschnerei,Installation
Altensteig , Bahnhofstr.

Telefon 226.

Billigste Preise!

Kunstkalender
für 1SZZ

Jentsches Land Mk. 2 2S
Jesner Kalender 2.3l»
NZ . -Frauenkalender 1 . 3«
N eßen Kalender 2.10
echwabea Kalender 2 —
SvenMns

Alpen-Kaleader 2.4«
Vaterland , Tentllher

gahrwiiser 1 .70
Werke der Meister 2.W

ImMen - Md

AreiZ - KairMr

sind zu haben in der

BMandlllllgLask

Vas Lallen schalst Dir jellerreit
Oesunllkeit unll Lchagkcksten!
Deshalb : Lalle rcg . lmallig
kür 50 pkennige bei tVelnsteln!

HVoidnacdtsksrtsiL unä
X6ujÄkr8 - 0 !ücL ^ llLll8ckkart6ll

empkieklt llie

LucLksnäiuns ^ IlovstvlK

OLZtkoL 2 um „ Orünen Raum"

Onserer verekrl . Kunctscbast rur Kemitnis , 636 ivir über 6ie ?eiert3Ze
neben dem Zuten bellen I^nZerdier cier Lrnuerei Oinkelacker , 8tuttZ3rt
3 uck 6eren bek 3nnten uncl beliebten 8 pe 2 i3lbiere , nümlicb

VInLklseLkr Mrre » »lul
vmLklseksr iVkHmLLdl 8üi 8r iHMsy
2UM ^ U88ck3nl < bringen.

>, » » » oioi ' inm ei > » i,

Morgen Ziehung
der Geldlotterie für Ardritsbeschasfung
Lose zum Preis von Mk . 1.— find noch zu haben i« der

Buchhandlung Laub, Alteufteig.
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